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Hagesueuigkeiten .
Verven .

ß. Karlsruhe , 2 . April . Die gestern
Abend in der Festhalle von der Stadt ver¬
anstaltete Bismarckfeier nahm einen präch¬
tigen Verlauf . Kurz nach 8 Uhr erschien Seine
Königliche Hoheit der Großherzog , welcher von
den drei Bürgermeistern empfangen wurde .
Auch Seine Großherzogliche Hoheit Prinz .Karl
war erschienen , ebenso die Zivil - und Militär¬
behörden . Herr Oberbürgermeister Schnetzler
brachte den Trinkspruch auf den Kaiser und
den Großherzog aus , welchem begeistert zu¬
gestimmt wurde . Herr Bürgermeister Siegrist
toastete in begeisterten Worten auf das deutsche
Vaterland . Hierauf sprach unter lautloser
Stille Seine Königliche Hoheit der Großherzog
selbst zu den Anwesenden . Der hohe Gast
dankte für die ihm gewordene Einladung und
wies dann auf die Verdienste Bismarcks hin ,
sowie auf die Thaten Kaiser Wilhelms ! . , der
uns immer ein Vorbild sein müsse in unscrm
Streben . Zum Schluß brachte Seine Königliche
Hoheit der Großherzog ein Hoch aus das
Blühen und Gedeihen der Stadt Karlsruhe
aus , in welches die Versammlung begeistert
einstimmte . Kurz darauf verließ der Groß -
herzog den Fcstsaal . Die Festrede hielt Herr
Staatsanwalt Jolly während der Anwesenheit
des Großhcrzogs ; daß auch- der Festredner
vielen Beifall fand , ebenso das Festspiel von
Alb . Hertzog , braucht wohl kaum hervor¬
gehoben werden .

ß . Karlsruhe , 2 . April . Seine Königliche
Hoheit der Großherzog hat an Herrn Ober¬
bürgermeister Schnetzler ein Schreiben gerichtet ,
worin mitgethcilt wird , daß Seine Königliche
Hoheit der Stadt Karlsruhe als Erinnerung
an den achtzigsten Geburtstag des ersten
Kanzlers des Reiches das Bildniß Bismarcks
zum Geschenk macht . Das Geschenk wird all¬
seitig die größte Freude Hervorrufen .

8 Durlach , 3 . April . Einen würdigen Ab¬
schluß der hiesigen Bismarckfeicrlichkeiten bildete
ein am Montag Abend in der Restauration
„ Graf " stattgefundenes Abendessen , welches von
Männern aus allen Lebensstellungen recht zahl¬
reich besucht war . Wenn auch dem Abend der

> Charakter eines eigentlichen Festes nicht zu-
! kommen sollte , so wurde doch nicht unterlassen ,'

in erster Reihe des so hoch verdienten Alt¬
reichskanzlers , dessen 80 . Geburtstag in allen
Gauen des . deutschen Reiches und weit über
dessen Grenzen hinaus gefeiert ward , zu ge¬
denken und ihm ein begeistertes Hoch darzu¬
bringen . Lebhaften Beifall fand der von einem
Anwesenden gemachte Vorschlag , dem Gefeierten
auch in hiesiger Stadt ein bleibendes Denkmal
dankbarer Erinnerung dadurch zu schaffen, daß
der neu projektirten , an der künftigen Festhalle
vorbeizichendeu Straße der Name „ Bismarck¬
straße " beigelegt werde . Ein zu diesem Zweck
gewähltes Konnte , bestehend aus den Herren
Gemeinderath Gras , Buchhändler Walz , Gärtner
Klcnert und Buchdrucker Dups , wurde beauf¬
tragt , bei den städtischen Behörden die hier -
wegen weiter nöthigen Schritte einzuleitcn . Wir
zweifeln nicht daran , daß dieses Vorgehen auch
in weiteren Kreisen der hiesigen Einwohner¬
schaft freudigen Anklang und kräftige Unter¬
stützung finden wird .

Deutsches Reich .
Berlin , 2 . April . Die „ Berl . N . N . " ver¬

öffentlichen den Wortlaut des gestrigen Tele¬
gramms Seiner Majestät des Kaisers an den
Fürsten Bismarck . Dasselbe lautet : „Ew . Durch¬
laucht möchte ich , wie am 26 . März an der
Spitze der Vertretung meiner Armee , heute
nochmals tiefbewegt den Dank meines Hauses ,
sowie den Dank der deutschen Armee für Alles
aussprcchcn , was Sie in scgcnsvollcr Arbeit für
das Vaterland gelhan haben . Gott segne Sie
und beglücke den Lebensabend eines Mannes ,
welcher immer der Stolz des deutschen Volkes
bleiben wird . Ihr dankbarer Wilhelm , ! . R .

"
Berlin , 1 . April . Der „ Reichsanzciger "

schreibt an der Spitze des Blattes : Fürst Bis¬
marck vollendet heute das 80 . Lebensjahr . Die
zahllosen Beweise aufrichtiger Liebe und Ver¬
ehrung , welche ihm aus diesem Anlaß von nah
und fern , von hoch und niedrig in den letzten
Tagen und Wochen zutheil geworden sind , legen
Zeugnis ; davon ab , daß die Dankbarkeit für
die unsterblichen Verdienste um Deutsch¬
lands Macht und Größe unauslöschlich in
den .Herzen des deutschen Volkes cingegrabcn
sind. Möchte den heißen Wünschen für sein

ferneres Wohlergehen , die heute überall , wo
Deutsche zusammen wohnen , zu Gott empor -
steigeu, die Erfüllung beschiedcn sein , und Deutsch¬
lands großer Sohn noch lange Jahre hindurch
die Freude haben , das von ihm im Dienste des
glor-rcichcn .Heldenkaisers geschaffene Werk der
deutschen Einheit immer mehr wachsen und sich
befestigen zu scheu.

* Der 8o . Geburtstag des Fürsten
Bismarck hat sich in Wahrheit zu einem
nationalen Festtage für ganz Deutschland ge¬
staltet , dies bekunden die aus allen Gauen des
deutschen Vaterlandes vorliegenden Berichte
über die schier zahllosen mannigfachen Festlich¬
keiten , welche am 1 . April und theilweise schon
am ßi . März zu Ehren des Altreichskanzlers
veranstaltet worden find. Legion ist auch die
Zahl der dem Fürsten Bismarck zu seinem
Ehrentage zugcgangcncn telegraphischen und
brieflichen Beglückwünschungen , an welchen
Kundgebungen sich die weitesten Schichten und
Kreise der Nation betheiligt haben , lieber den
Verlauf der Fcstfcier in Friedrichsrnh selbst
liegen so eingehende Mittheilungen vor , daß
eine Wiedergabe derselben an dieser Stelle viel
zu weit führen würde . Das Befinden des
Fürsten Bismarck ließ in den letzten Tagen
vor dem Gcburtsseste infolge der mannigfachen
Anstrengungen , die sie für den allverehrten
Greis mit sich brachten , zu wünschen übrig ,
doch hatte sich sein Befinden schon im Laufe
des Sonntag wieder erheblich gebessert und
auch die Aufregungen und Anstrengungen des
eigentlichen Festtages scheint der Fürst ver -
hälrnißmäßig gut überstandcn zu haben , hoffent¬
lich kann dies auch für das Weitere gelten .

Berlin , 2 . April , lieber den Empfang
der ReichstagSpräsidenlcn Frhrn : v .
Buol und Spahn durch den Kaiser be¬
richtet die „ Germania "

, die Präsidenten seien
kurz vor Beginn der Galatafcl dem Kaiser
durch den Reichskanzler vorgestcllt worden . Der
Kaiser habe die Herren sehr huldvoll und
freundlich begrüßt und den Wunsch aus¬
gedrückt, der Reichstag möge unter ihrer Leitung
eine energische Thätigkeit entfalten . Der Empfang
habe nur wenige Minuten gedauert . Das Ge¬
rücht , der Kaiser habe den Präsidenten sein
Bedauern darüber ausgcdrückt , daß sie aus so

Feuilleton . 4« )

Siul ' Nf ! uth.
Nomail von Emilic Heinrichs .

(Fortsetzung .)
„ Draußen steht eine Dame, " welche sich

täglich nach Ihrem Befinden erkundigt hat, "
begann der Doktor leise , „ sie bittet flehentlich,
einige Worte mit Ihnen unter vier Augen sprechen
zu dürfen ."

„Wer ist es ? " fragte der Kranke verwundert .
„ Fräulein Bernhardine Melchior — "

„ Ach — die ? — Aber , Herr Doktor , Sie
wissen doch, daß ich meinen Onkel Ehrhard er¬
warte . Sic mag morgen kommen .

"
„Können Sie es nber ' s Herz bringen , ihr

die kleine Bitte abzuschlagen , mein junger Freund ?
Mir kommt cs schwer an , ihr die Enttäuschung
zu bereiten . Sie haben ihr das Leben gerettet — "

„ Eben deshalb , lieber Doktor ! rief Willibald
ungeduldig . „ Ich mag von dieser Dame keinen
Dank . Mein Gott , mir war ' s doch gleichgiltig ,
ob ich sie oder eine Andere rettete .

"

„ Herr Ehrhard, " sagte der Arzt im Flüster¬
töne , „die Arme leidet Gewissenspein , ich bin
ihr Hausarzt , sie hat mir gebeichtet. Die feurigen

Kohlen , welche Sie in jener Nacht auf ihr
schuldiges Haupt gesammelt , brennen wie
höllisches Feuer . Ich begehe einen Vcrtranens -
bruch damit , aber Sie müssen cs wissen, Fräulein
Melchior ist heimlich in der Residenz gewesen,
hat dort eine Audienz beim Herzog erhalten
und ihm fußfällig gestanden , was Sie gethan
und wie Sie ihre häßliche That vergolten haben .
Der hohe Herr ist sehr gütig gewesen. Er hat
ihr das Versprechen gegeben , sich für ihren
Retter , dem ja noch viele andere Menschen ihr
Leben verdankten , intercssircn zu wollen . Wohl¬
gemerkt , Herr Ehrhard , die Dame hat es mir
unter dem Siegel des Vertrauens mitgethcilt ,
sie darf von meinem Wortbruch keine Ahnung
haben . Aber ich denke mir , daß es auch für Sie
ein kösttiches Gefühl sein muß , .Haß und Ver¬
bitterung , die ein halbes Menschenaltcr hindurch
zwei befreundete Familien getrennt , in Reue und
versöhnende Liebe umgewandelt zu haben . Darf
sie hereinkomwen ? "

„ Ja , ja, " murmelte Willibald , dem Arzte
tiefbewegt die Hand reichend , „ ich danke Ihnen ,
lieber aiter Freund ! "

Der Doktor ging hinaus und dann betrat
Bernhardine Melchior das Zimmer . Wie hatten
diese letzten Monate sie verändert , wie schmal
und eingefallen war ihr Gesicht , wie trübe der

sonst fo kalte , strenge Bück ihrer jetzt so hohlen
Augen geworden , selbst der harte Zug um den
Mund war verschwunden , der ihr Gesicht so ab¬
stoßend gemacht.

Mit dcmüthig gesenkten: Kopfe näherte sie
sich dem Kranken , der sie mit einer Art er¬
staunter Rührung betrachtete . Lernhardine
Melchior war ihm schon als Knabe eine höchst
unsympathische Persönlichkeit gewesen , welche
ihm auch niemals eine Freundlichkeit erwiesen
hatte . Daß der Onkel Hauptmann ihre Liebe
nicht erwidert , sie nicht zum Altar geführt hatte ,
wollte er auch später , als er den eigentlichen
Grund ihrer verbitterten Natur erfahren , nicht
als Entschuldigung eines so maßlosen Hasses
gelten lassen. In diesem Augenblicke aber regte
sich in seinem Herzen ein Gefühl liefen Mitleids .
Wie freudlos war die Arme dnrch's Leben ge¬
gangen , und wie furchtbar hatte die Gewissens¬
angst mit der verknöcherten Selbstsucht , dem
hochmüthigen Pharisäerthum , das ihr ganzes
Sein und Wesen durchtränkt hatte , kämpfln
müssen , un , die bösen Geister mederzuzwingen
und sie so demüthig zu machen, wie sie jetzt vor
ihm stand . Das Göttliche , welches in jeder
Menschenseele ruht , doch leider nur zu häufig
von der harten Steinkrnste wilder Genußsucht
und aller jener Leidenschsften , welche mit der



trüber Veranlassung den Reichstag bei diesem
Feste verträten , entbehre vMtLndig der that -
sächlichen Unterlage .

Friedrichsrub , 1 . April . Etwa 200tt00
Glückwunschbriefe , 20 «)" 0 Telegramme und Eil¬
briefe und eingegangen . Ein derartiger tele¬
graphischer Verkehr ist noch nie dagewesen .

Berlin , I . April . Tie Na :. - Lid . Korr ,
rechtfertigt heute das ablehnende Verhalten der
nat .- lib . Kommissiousmitglieder bei der Lchluß -
abstimmmig über die lim stürz Vorlage . Diese
Abstimmung sei mit dem festgehalteneu Bestreben ,
die Umsturzbestrebungen wirksam zu bekämpfen ,
nicht nur vereinbar , sondern werde von diesem
Bestreben geradezu gefordert . Fm Lichte des
Entwurfs , wie die Kommission ihn gestaltet
habe , erscheinen aber die sozialdemokratischen
Bestrebungen für das Zentrum , das den Aus¬
schlag gegeben . nur als ei : : Borwand , um den
UltramontanismuS zu vnvilegireu .

München , l . April . De : Erbaue : de :
Köuigsschlön

'
er , Oberlrsrfdaudrtektvr Georg

v. Doll mann , ist gestern im Alter von
64 Jahren gestorben . Deine Gattin , eine
Tochter des berühmten Architekten Leo v .
Klenze , ist ihm vor einigen Monaten im Tode
vorausgegangen .

Testerreichische Mon -rrchre.
* In der Samstagssitzung des östcr -

reichischeu Abgesrdnerenbauses kam es
zu einer bemerkcnswerthen B i s mar ck d e b a r t e ,
deren Anlaß de : Antrag der veutschnationalen
Abgeordneten bildete , die Regierung möge der
Beschwerde des Grazer Gemeiuderaihes gegen
den die geplante Bismarcketsrung seitens des
Grazer Gemcinderarhrs beanstandenden Erlaß
des Statthalters schleunigst nachgeben . Der
Dcutschnarisnale Hofmann polemssirte lebhaft
gegen diese Haltung des Statthalters , unter
dein Widerspruche der Rechten betonend , daß
die Bismarckreier in Oesterreich den öster¬
reichischen Staatsgcdankeu nicht verlese und
keinerlei politischen Charakter trage . Der Mi¬
nister des Innern , Marquis Bacquehem , hob
in seinen Ausführungen hervor , daß Kund¬
gebungen in Oesterreich für Bismarck bei aller
Unbefangenheit doch nicht als ein Ausfluß des
österreichischen Patriotismus erscheinen könnten .
Gerade Fürst Bismarck in seinen: ausgeprägten
starken Gefühl für den eigenen Staat und das

'
eigene Herrscherhaus würde solche Kundgebungen
des Auslandes scharf ucrurtbeileu . Die öster¬
reichischen Behörden müßten , ohne die nationalen
Empfindungen irgend eines Volkes zu verletzen ,
den österreichischen Standpunkt nachdrücklich zur
Geltung bringen . Alsdann suchte sich der Untcr -
richtSminister v . Madepski gegenüber den An¬
griffen , denen er sich infolge seines am die bis¬
marckfreundlichen Innsbrucker Professoren aus -
geübten Druckes ausgesem sah , zu rechtfertigen ,
hervorhebcnd , es sei eine Theilnahme von Uni¬
versitätslehrern an einer politischen Kundgebung

mit ihrer Nmtsftellung unvereinbar . Nach einer
weiteren Diskussion wurde de : Antrag der
Dentschnationalen gegen lö Stimmen abgelebtst .
Erfreulicher Weise hat dieser Beschluß 24 Mit¬
glieder der Vereinigten Linken des österreichischen
Abgeordnetenhauses nicht abgehalteu , dem
Fürsten Bismarck zu dessen 8o . Geburtsfeste
ihre herzlichen Glückwünsche telegraphisch dar¬
zubringen .

Wien , ! . April . In den heutigen 46 Er¬
st Lnzun .gSwahken zum Geimeindeausschuß
im zweiten Wahlkörper wurden 18 Liberale
und 20 Antisemiten gewählt . 8 Stichwahlen
ftnL erforderlich . Die Antisemiten gewannen
1 4 Mandate .

Pesth , 2 . April . Um i Uhr früh wurde
eine Dviiamitbolu 'öe am Heriyi - Denk -
m a l entzündet . Die furchtbare Schlagentzündung
hat das Standbild nur wenig beschädigt ; die
Fenster der anliegenden Gebäude , am Minlster -
präfidlum und am Valast des Erzherzogs Josef
wurden zertrümmert . Der Verbrecher ist der
Redakteur des Volksblattes „ Olvasd " und
keißt Szeles . Er konnte bis setzt nicht ver¬
haftet werden . Szeles ist mehrfach wegen
Masestätsbeleidigung vorbestraft .

Frankreich .
* Präsiden : Fan re hat zwei italienische

'
Offiziere , Fakta und Aurilis , welche von
französischen Gerichtshöfen wegen angeblicher
Spionage zu Ge 'ängniß verurteilt worden
waren , begnadigt . Man kann diesen Gnaden¬
akt als eine Antwort auf die Begnadigung des
französischen Hauptmaunes Romani , der in
Italien wegen nachgewiestner Spionage ver -
urtheilt worden war , durch Sen König Hurnbert
auffassen , weshalb denn auch der Schritt des
französischen Staatsoberhauptes in Italien einen
sehr günstigen Eindruck gemacht hat . Die leiten¬
den römischen Blätter begrüßen die Begnadigung
Falta ' S und Aurilio 's als ein Zeichen der An¬
näherung zwischen Italien und Frankreich , ob
indessen de : Akt des Präsidenten Faure wirk¬
lich diese ihm zugALrieoene westergebende Be¬
deutung besitzt , möchte doch noch rech : abzn -
warten sein.

Schweiz .
— Das politische F-aci: der Bismarck -

Ehrungen zieht ein schweizerisches Blatt ,
die N . Zürich . Zrg ., mit folgenden Worten ;
„ Einem großartigen Schauspiele sieh : die Welt
zu , Ser Ehrung eines Mannes , Huldigungen ,
wie sie in gleichen: Maße bis jetzt wohl kaum
einem Sterblichen dargcbracht wurden . Vom
Kaiser bis zum niedrigsten Manne , Alles
schickt dem Fürstet ! Bismarck zu seinem 8 «>. Ge¬
burtstage Glückwünsche und beut Gaben an ,
kostbare und estffache , und alle kommen aus
dankerfüllten Herzen . Wenn der Reichstag wieder
ein Bild der alten deutschen Zerrissenheit zeigte,
über selche die Besten der Nation von jeher
gejammert haben , so beweisen diese Tage , die

zwir jetzt durchleben , doch wieder distKraft des
deutschen Einbeitsgedaukens , und wen
das Parteigezänk des deutschen Reichstags an -
wstöerr , der mag Trost und Hoffnung suchen in
dem Gedanken au die machtvolle Begeisterung ,
welche das deutsche Volk bei der Geburtstags¬
feier des Gründers seiner Einheit au den Tag legte . "

Belgien . »
* Von der Gähruug , welche erneust in der

Arbeiterschaft Belgiens herrscht , zeugen auch
die blutigen Vorgänge in Renair . In ge¬
nanntem Industrieort ist cs an : Sonntag zu
wiederholten Zusammenstößen zwischen

"
den

streikenden Webern und der Gensdarmcrie ge¬
kommen . wobei letztere von der Schußwaffe
s Gebrauch ' macken mußte . In dem Kampfe
wurden eine Anzahl Streikende , sowie mehrere
GenSdarmeu verwundet , ein Kind wurde durch
eine abirrenöe Kugel gcrödter . Nach neueren
Meldungen aus Renair ist bei diesen Zusammen¬
stößen auch ein Streikender gcrödter worden .

Scrbic « .
* In Serbien scheint wieder ein kleiner

Staatsstreich bevorzusrehrrr , als dessen Urheber
aber diesmal Lei Mümterprüsidenr Ehristitsch
anznselsen wäre . Er ha : durch geheimen Erlaß
die Wahl direkter Wahlmanuer bei Rach : und
mir dem Datum des folgenden Tages ungeordnet .
Infolgedessen demissionirten mehrere Präfekten ,
auck : gingen zahlreiche schriftliche Proteste gegen
diese Eigenmächtigkeit des Ministerpräsidenten
an den König ab.

Aste » .
* Ueber

'
de » zwischen Japan und China

abgeschlossener! und bis zum so . April dauern¬
den Waffenstillstand werden jetzt noch ver¬
schiedene Einzelheiten berichtet . So gilt der
Waffenstillstand nur für die chinesischen Pro¬
vinzen Feri -Pien . Penchili , Shantunq , die jetzt
im Wesentlichen den Kriegsschauplatz bilden .
Den beiderseitigen Regierungen sind neue Dis¬
positionen über ihre Truppen während des
Waffenstillstandes gestatte : , ausgenommen die
Vermehrung der jetzt im Feld stehenden Screit -
kräfre . Unzulässig sind Bewegungen von Truppen
und See - Transporte von Kriegskontrebande .
Sollten die Friedeusoerhaudlungeu inzwischen
abgebrochen werden , so soll auch der Waffen¬
stillstand auflsvre ' ! .

Die Neritnbilität jeder maschinelle »
Nnlage wird bedeutend erhöht durch Aufstellung
eine -. ökonomisch mweiicuden Benieb -ruisiors . AK spm -
s.uum Berrkwsmoschiucn sind die LocsmobÜen mi ,
ausziehbaren R ö h r cn kei i e ! n von R . Wolf in
Magdeburg - Buckau bekaunr und z » Taufenden in
allen Zweiten der Industrie und ^ andwinliichast ver-
breirck . Geringer Brenn Materialverbrauch ,
große Leistung-sfäbigkcü und Dauerhaftigkeit s:no sic
Hauprvorzüge dieser Maschinen , vermöge derer ne nicht
nur auf allen deutschen LoeomobiS - (soueurreuzeu stets
den Sieg davangetragen haben . 'Ludern auch aus zahl¬
reichen Ausstellungen ln . A . in EkstagoS mi : den liächsten
Preisen ausgezeichnet iinL .

Selbstsucht Hand in Hand gehen , erstickt wird ,
war durch die That des- jungen Mannes bei
Bernhardine Melcksivr zum Durchbruch gekommen
und harte ihre Seele von den häßiickscn Schlacken
der Rachsucht und des Haffes gereinigt , sie
menschlich schonen Empfindungen wieder zu¬
gänglich gemacht .

„ Seien Sie mir herzlich gegrüßt , Fräulein
Melchior ! " begann Willibald jetzt rasch, um ihr
den Anfang zu erleichtern , „ es ' reut mich auf¬
richtig , eine Bekannte wiedcrzusehen .

"

Er streckte ihr die Hand entgegen , welche sie
deuiüthig ergriff .

„ Bitte , setzen Sie sich her zu mir und er¬
sten Sie mir etwas von Ihren Geschwistern ,
ie geht 's Fräulein Lucie ? Ist sie noch immer

so leidend ? Und waS macht mein guter Onkel
Candidat ?"

„ Meinein Bruder geht ' s wieder gut . der
armen Lucie weniger ; fest der letzten Sturmflurh i
hat sich das alte Leiden unheimlich verschlimmert . !
Doch nicht von meinen Geschwistern wollte ich j
reden , sondern von Ihnen , Herr Ehrhard , und !
von mir .

" ;
„Davon will ich aber nichts hören , meine i

liebe Freundin ! " unterbrach Willibald sie mir i
ruhigem Ernst . „Von mir selber könne:: Sie j

mir doch nichts Neues berichten und was Ihre
Gesundheit anbetrifft , so hoffe ich , Saß Sie zum
Wohls Ihrer armen Schwester sich recht sehr
schonen und alle überflüssigen Sorgen und
Grübeleien als unnützen Lebeusballast über
Bord werfen .

"

„Aber Sie haben mir und Len Meinen das
Leben gerettet .

" riet Bernhardinr in tiefer Be¬
wegung , „ und wußten doch sicherlich , was ich
gethan , welchen Berrath ich gegen Sie verübt . "

„ Und wenn ich es gewußt oder geahnt , hätte
ich deshalb die einfachste Menscheupfüch : unter¬
lassen , mich zum Verbrecher — denn das wäre
ich in diesem Falle gewesen — herabwürdigeu
sollen ? — Sie sehen , Fräulein Bernbardine ,
daß es für mich gar keine Wahl gab , daß also
meine That auch durchaus nicht so rühmens¬
wert !) ist. um mich zu einem Helden zu stempeln . "

.. So haben Sie mir wirklich vergeben , .verr
Ehrhard ? " fragte sie aufschluchzend.

„Von Herzen und : ch bin stolz darauf , mir
eine aufrichtige Freundin gewonnen zu haben .
Nicht wahr , der alte Haß ist getilgt , und Freund¬
schaft soll fortan zwischen unfern Familien
herrschen ? "

„Ja . ja , ich danke Ihnen aus tiefster Seele ,
und fühle mich zum ersten Male wieder nach
langen Jahren wer und leicht im Herzen .

"

Sie erhob sich trocknete hastig ihre Augen
und reichte ihm beide Hände mit einem Lächeln ,
das ihr Gesicht wundersam verklärte . Dann

i ging sie .
- Als sie in » Freie trat , rollte eine Equipage
^ vor die Thür . Bernhardine Melchior wart einen
- flüchtigen Blick in den Wagen und schritt dam ,
! hastig weiter . Bevor sie um eine Ecke bog, blieb
isst stehen , um mit gewannten Ausdruck nach
dem Eingänge des Krankenhauses zu solchen ,
woraus wieder ein bewiedigcndes Lächeln über
ihr vergrämtes Gesicht buschte.

„Er selber in Uniform .
" dachte sie , „ und

ider Andere war General Steinach , das ist ein
'
gutes Zeichen . L , wie wird Lucie sich freuen ! "

i (Fortsetzung folgt . »

BcrschicDcnes .
— Der beste Schütze der deutschen

Armee ist nach des Kaisers eigenem Ausspruch
der Kommandeur des pommersckcv. Jäger -
Bataillons Major v . Kries .

— Lord Alcester , der unter seinem früheren
Namen Seymour bekanntere englische Admiral ,
der Leiter des bcrüchtigen Bombardements vou
Alerandria im Jahrs 1882 , ist gestorben .



Nr . 4" . AnttsverLündiguntzsSkari für den chrotzö. AnttsSezirL Purlach
Stall sperre

Ämtsiche
" " ' "

. . .
Bekanntmachung .

TS Verwaluing des Notariatsdistrikres Durlach I ! . ist während
der dE Krankheit verursachten Dienftbehinderung des Gr . Notar «
Schultheis bis aus Weiteres den : Gr . Notar l)r . Neichardt in
Durlach Überträge ! ! worden .

Karlsruhe den 28 . März 7695 .
Ministerium der Juki ; , de - eäultus und Aatercichts :

In Vertretung :
v . di eubron u ._

Die Prämürunq vvu Zjuchtsturen uud die Verkeilung
von Freidecksclieinsn detrcffeud .

Nr . 7780 . Im laufenden Jahre werden Juchtpreise im Be¬
trage bis zu 20 >> ^ für gutgebaute und möglichst fehlerfreie Zucht¬
stuten im Alter von 3 st bi « 9 Jahren , welch? nachweislich wenig¬
stens einmal gefohlt haben , ansgelem .

Diejenigen unter den bezeichnet- !: Zuchtstuten werden in erster
Reihe berücksichtigt , welche mit einem oder mehreren Nachkommen von
guter Beschaffenheit vorgeführt werden und nachweislich von einem
staatlich snbventionirlen Hengste gedeckt sind.

Die Bewilligung von Zuchtpreisen wird an die Bedingung ge¬

schärfte Stallsperre gemäß Erlaß Großh . Ministeriums des Innern
vom 21 . Mar 789>> Nr . l2,582 angeordnet .

Durlach den 1 . April 7895 .
Grohhcrzogtiches Bezirksamt :

H oltzma n n .

knüpft , daß der Besitzer sich schriftlich verpflichtet , die Preisstute in den
nächsten 2 bczw. : r Jahren wenigstens zweimal zur Zucht zu verwenden
uud hierbei durch einen inländischen staatlich subventionieren Hengst
decken zu lassen , auch ohne voransgegaugene Anzeige an das Großh .
Bezirksamt nicht zu veräußern .

Sollte die Sture innerhalb der nächsten zwei J -abre nicht
mindestens einmal trächtig oder Seitens des Besitzers ohne voraus -
gegangenc Anzeige veräußert werden , so ist die Hälfte und je nach Um¬
ständen die ganze Summe des erhaltenen Zuchtpreises znrückznzahlcn .

Außerdem wird für Stuten , welche einen Zuchlpreis nicht erhalten , z
aber dem im Bezirk vorherrschenden Schlag a » gehören, !
mindestens 3 ', und höchstens 7 2 Jahre alr uud von erheb¬
lichen Baufchlcrn und Erbfehler ! ! frei sind , sowie regele - --

mäßige Gangarten zeigen , eine Bescheinigung errheilt - , »vrnttirn rette
^

werden , daß die Sture zur Zucht angeyrr tonrde , und :
deshalb von d^ein Bc 1 ttzcr zur nncntgeltl : Äe u L ecknng zn 25 . Män iW ! (Rrq. -Bi . Ar . r « ) werden
d c in in de m I r eidccks ch e i n n äher bc z e i ch n e t c u Beschäl e r - sre Ärgeb »! ' ! ? der deutigea Mnfitoerkehrr
geführt werden kann , wo sie in der Reihenfolge der zu deckenden ? anMr -isrundHA 'MruämninFslg «ns«w
Stuten den Vorzug vor anderen nicht gekörten Sinren har . Das dem
Stutenbcsitzer erlassene Teckgeld wird dein Heugsthalter ans der
Staatskasse vergütet .

Die Bescheinigung , welche den Namen „ Frei deck schein " führte
wird auf die Person des Besitzers lauten und die betreffende Stute i neun
genau beschreiben . Sollte die gekörre Sture den Besitzer wechseln , so iWasten .
kann auf Antrag der Pferdezucht - Kommission der uugiltig gewordene i .
Dcckschein ans den Namen des neuen Besitzers umgeschrieden werden .

Unfallverffctrerurrq betreffendst
Nr . 8324 . Die Gemeinden des Bezirks , welche Paustchalversiche -

ruug
' mit der Tiesbauberiifsgenossenschaft abgeschlossen haben , werden

veranlaßt , die Nachweisungeu über die im Jahre 1894 am eigene
Rechnung der Gemeinden ausgefübrteu Tiefbauarbeiteu zu fertige » und
alsbald anher vorznlegen .

Die Nachmeistmgeu sind aus der I894cr Gemeinderechnung zu
entnehmen uud in das bei F . Thiergarten erschienene Formular ei »
zutragen .

Bezüglich der für die Ausstellung maßgebenden Gesichtspunkte per -
weisen wir

'
auf die im Juni 7 890 den Gemeinden von uns « mitgetZiUe

„Anleitung zur Ausstellung der jährlichen Nachweisungen über die Tief¬
bauarbeiten , welche von den Gemeinden auf eigene Rechnung aus¬
geführt find " .

Sollte eine Gemeinde nicht im Besitze der Anleitung sein , so ist
dieselbe von uns zu beziehen.

Durlach den 1 . April 7895 .
Grostherzoglichrs Bezirksamt :

_ Holtzma n n ._ —

tKewerlvel'Gulle DurTerctL

L'-.-. 'udrZ trk -.u ' .1

ötcllt sich bei der gekörten Smte zwischen der Körung und der Deck¬
aus

Ab -
fohlen , die Veräußerung oder den Todesfall derselben dem Großh .
Bezirksthierarzt wegen der Führung des Bczirkszirchtregisters anznzeigen .

Die Bewerbung um Staarspreisc oder Freidecksckieine für Stuten
ist längstens bis zum 1,"> . April 1 . Js . bei den Bürgermeisterämtern !
cinzureichen und von diesen sofort dem Großh . Bezirksamt oorzulegen . Zrroh

Die Bewerbungen müssen enthalten :
1 . Bor - und Zuname , Stand und Wohnort des Elgeuthümers

des Thicrcs ,
2 . Name ( falls vorhanden ) , Abstammung ( falls bekannt ) . Ge - ,

burtsjahr , Farbe und Abzeichen der « tüte .
Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden beauftrage , dies inj

ortsüblicher Weise umgehend bekannt zu geben und noch besonders den ;
Pferdezüchtcrn zur Kenntnis ; zu bringen . i

lieber den Vollzug ist in Kürze anher zu berichten.
Die bis zum 13 . April l . Js . bei den Bürgermeisterämtern cin-

Die öffentliche Schlußvrusung wird Samstag von V . April ,
Vormittags 8 - 72 Uhr . im Gewerbrsckulsaa ! abgehalten .

Die verehelichen Behörden , die Eltern und Lehrmeister der
Schüler , sowie alle sonstigen Freunde des gewerblichen Unterrichts sind
zur Prüfung , sowie zur Besichtigung der aufgelegten Schüleraebeiten
hiermit ergebenst cingelabeu . Die Ausstellung bleibt Sonntag Vor¬
mittag II — 12 uud Nachmittags 1 — 5 Uhr geöffnet .

Der Gcwcrbcschttlratff :
In Swllrerrretuna des Bürgermeisters :

_
' Ebri stos Bull ._

( Billa Sebölv ) zü Jedermanns
Einsicht bereit , auch kann auf An¬
trag und aut Kosten des Antrag¬
stellers Abschrift der Versteigerungs¬
gedinge ertheüt werden .
Beschreibung des zu versteigernden

Anwesens :
Die oben im Orte Weingarten

gelegene sogenannte Sbcrmüyle ,
neben Johann Keller und dem
Johlinger Fußweg , wszrr außer
dem Hans - und Hvfraitheplah
geboren :

Ein einstöckiges Wohnhaus
uud die eigentliche Mühle ,
letztere enthaltend drei Mahl¬
gänge und einen Schälgaug
mit oberschlächtigrm Werk¬
betrieb .

Ferner ungefähr 2 Ar Brand -
Platz (worum sich Scheuer mit
Balkenkeller und Stallung be¬
stunden hatten ) , Lckwrinställe ,
Waich - und Backhaus und
243 '. Ruthen Garten , dieser
in drei verschiedenen Parzellen ;
Schätzungspreis 28,000

Durlach , 72 . Marz 1895 .
Großh . Gerichtsnotar :

Stol l .

Ls

1300
I 371»

. . 1399
"

Mvs

'
l30v 6 MW

fort und spätestens bis zum 20 .
Du :

elaufenen Bewerbungen um Slaatspreise oder Freideckscheine sind
April anher vorznlegen .

ach den 29 . Mürz 7895 .
Groffhcrzoglichcs Bezirksamt :

_ Holtzm a n n.
Maul - und Klauenseuede betreffend .

Nr . 8180 . Die Maul - und .Klauenseuche ist ausgebrochen :
1 . In Weiher , Amts Bruchsal ,
2 . „ Ge mm in gen , Amts Evpingen ,
3 . „ Spoeck , Amts Karlsruhe ,
4 . „ Gondel « heim , Amis Breiten ,
5 . ., Ispringen , Amts Pforzheim .

Erloschen ist dieselbe in Bescheid ronn , Amts Pforzheim .
Dnrlach den März 7 89 » .

Grotzhcrzoglichcs Bezirksamt :
_ Holtzmariu .

Dtaul - und Ktauenseucire betreffend .
Nr . 8785 . Nachdem in Auerbach im Stalle des Kirchendieners

Gutiiiam , die Maul - und Klauenseuch : ausgebrochen ist , wird vrr -

EMäalir
StusaeneU:
Bsrrtwq
Brekaufr wurd - r.
Lufgr' tell: d! ieS;n ' !

Sonstig « Prert « : , Ästsgr . SLweio«- i
scknn-a!; -2t- f. B :u :«r Itt ) Bi. , i .) St .
E0 - 55 Vst , 20 9stec ttarwffelr. !

MKilozr . Hru Mi . 2 .8Ü. »UKilogr :
( Roggen - 1 MI . 1 .80 . d» Kitsgr l

Dinkrlstrod Mk> 1 .2» . 4 Ske: Auchenbost,
( vor das Haus gebracht) Mk. 48 . 4 Sie -
Tannenbolz Mt . 66 . 4 S .-rr Fsrlenvsl ,
Mk. 66 .

T urlach . 3». März, tr- 65 .
_ Da S Burgeiuicäteranr2 _

Weingarten .

iMsschlcks - WtßriHttURZ .
Samstag Sen

6 . April ir ; ; ) .'» ,
Vormittags ! 1 Uhr ,
wird im Rathhause

Zn Weingarten das
unten bezcichnete,

des Mullermeisiers
allda gehörige An¬

wesen an : Antrag seiner Erben der
'

Theilnng halber einer öffentlichen
Versteigerung ansgeietzt und als !
Eigenthum endgiltig Zugeschlagen, ;
wenn mindestens der Schätzung « - -
preis erreicht wird . ^

!
Indessen kann der Zuickilag auch ^

aus ein geringeres Gebot erfolgen, !
aber nur vorbehaltlich der Geneh - j
migirng der Betbeiligten und der !
Bbervormundschaftsbehördei '..

'

Die Versteigerungsgedinge liegen
in der Zwischenzeit im Geschäfts - !
zimmer des Unterzeichneten Notars '

Zu vergeben
Lieferung von ttwo Meter

zur Erbmasse
Jakob Le pp

idie Lieferung von
Snudlleini -n nir Gehwege . Angebote
sind bis 4 . April Ä. I . ander ein-
zureichen , wo Sie Bedingungen , auch
gegen Rückerstattung des Portos
( 20 Piennig ) , zu erhalten sind.

Brnchial , 28 . März 7 895 .
Das Stadtbauamt :

S chniit r .

ffriiml -Znch' ifle«.

per Zentner :r .5 (>, empfiehlt
Aug . Schindet.

1 öeizöärUMadewanue
ist preiswerth zu verkaustn

LespolSftrnßr ü>.



TltmMnL Zürich.
^ VsvgßAsip lluvisek -Ikukmiiksg .

« 6 lü ! Bekanntmachnng. !
' Kon heule ad verkehrcu , im Anschluß an die Züge der Karlsruhc -
Dnrlochcr Dampsbnhn , anch die Wagen unserer Bahn in regelmäßigem

Zo Minuten - Betrieb und zwar mit der Stunde und io , 30 und' 50 Minuten . !
i Außerdem finden , wie bisher , auch in den Zwischenzeiten Wahrten

'
Ztatt , sobald sich 4 erwachsene Personen daran bctheiligen oder der
i dementsprechende Fahrpreis entrichtet wird .' Durlach , 1 . April 1895. Die Direktion .

Der AprilviehmM in Kretten

Nächsten Samstag , 6 . April ,
Abends 8 's Uhr :

Außcror -dcniliche
Keneralversammkung

im Lokal ( „alter Fritz" ) .
Tagesordnung :

Beitritt zur Unfallversicherung . -
Die Wichtigkeit des Gegenstandes ^

erfordert das Erscheinen sämmt - !
licher aktiven , sowie der pas - i ^ - .
siven Mitglieder , und ladet hier- ! wtt 'd wegen der ManL - und KLauenzeuche nicht .
zu höfischst ein abgehalten . !

Zu Ostern findet eî ntqcEer ^ Beschäftigung bei

junger Man » MUtmchMisbar guter ^_ Gustav May , Jimmermeister , Durlach .
Schulbildung bei mir angenehme
Lehrstelle.

Mi !h . Jahraus ^
Polytechn . Buch - u . Papierhandlung !

u. Antiquariat , Karlsruhe ,
Kaiser - u. Waldhsrnstraße Rr . 28

Heute
( Donnerstag )

wird

gkschlkchiki .
_ Grüner Hof.

Ein Mädchen vom Lande
14 — 15 Jahren findet zu
Kindern eine gute Stelle . Wo ?
sagt die Expedition dieses Blattes . -

Eine Wohnung von 2 Zim¬
mern sammt Zugehör ist an eine
ruhige Familie zu vermiethen bei

Fr . Geyer , Bückermstr.

geuern

von
zwei

Ußp 816k nur einmal
mit TbieraL 's hygienischer Ferkseifc Nr . 6 :>o

g 6Ä386ken Kat,
wer sich überzeugt bat , daß für bicien billigen Preis eine wirklich gute , fein
varfümirrc Seife geboren wird , der wird Tdicrack ' s bygienische Fclt -
scisc Nr . «Ms nichl mehr -ckibcbrcn können , der wird nicht zu den tbcucrcn und
vielfach schlechten Seifen zurückkehren . Tbicrack's hygienische Fcltseifc Nr . 690 isr
zum Preise von nur 25 Vfg . per Sincl erhältlich in Dnrlach bei i ^le -ir -. ^ r . .
I ' . rl . kkretl-s ^ti , < !»> I VoNiut - i- Xnebt .

die eil
Zwei Woönungm ,

mit 2 Zimmern , Küche,
Keller, Speicherkammer, Tungplay ?? »nethen gesucht Offenen an die

« und Schweinstall , die andere mit Exped .tion diese-- Blatte . .
ZshannisöeerwurzeMöcke

hat zu verkaufen.
Christian Krieg alt , Metzger. ; ^ Eiche ,

Zuchkkdtk , ^ Spc -chcrkammer , ans
sprungfähig, 5 H Btt .

' vermiethen. Näheres ,
alt ,

'
Aorkshirc- s _ . .. _.. . .

Ernst Wagner , ! einige Zentner , hat zu verkaufen
Bäckermeister , Dnrlach . s Leonhard Mohr ,

! L . Pfälzer Zwiebel ,
^ - ^ chlcchthausstrafzc 6 .

Eine Wohnung von 2 Zimmern
und Zugehör wird aus 28 . Juli

Meißener Kreuzung, i
ist zu verkaufen . Zu erfragen bei !

Auf nächsten Juli ist eine Woh¬
nung im untern Stock mit 5 Zim -

vernnelhen
gesunde , schöneWaare , werden -
Pfund- und zentnerweise billigst ab - ! Zubehör vermiethengegeben bei

Ettkinger Strasrc 4 .L. rrr '1 MrrrLs » .
'

Morgen in der mitjZ^ ^ ^ " ' i leren Luß , mit
baren Obfibäumen , zu verpachten j ^^ ^ ZBergütung am Neubau

^ ^ Pfin zvorttadt s ^
lthaUc ( Amalienslrapc ) abgcladen

All MlklkieU lZ' jUchl ! C . St einm etz , Weinhändler .
wird eine Wohnung von 5 Zimmern -
nebst Zubehör aur 23 . Juli . Off. ! ^ VkrtUlbIk )<. N . ^init Preisangabe nimmt die Exped - ! schöner freier Lage der -ck- tadt
d . B ! . entgegen . isind zwei schöne Wohnungen im

'
Einzweistöcki ^ s « HÜM z - « rock

^
mst GlasEüssen . die

mit Flügelban , großer Scheuer nnd ! ^ ^ t' Z^ veno au -, .> Znumern und
Garten , mitten in der Stadt , isr i ^ vvwlde , oie am er c au-, z. Zun -
aus freier Hand zu verkaufen. Das -
Nähere bei der Expedition d . Bl .

beide mit allem Zugehör
und Anthcil an der Waschküche,

. . . , - ans 23 . Juli zu vermiethen. NäheresEme Mansardenwohnung von . der Erpcdition dieses Blatte - .2 oder .3 Zimmern , Küche , Keller — - - — -- -— -
und Speicher ist auf 23 . Juli zu ? , Lom Abbrua , des vames panpt -
renmethen bei ,

' straßc 47 neben der Krone sind !
Philipp Rrttcrshofcr , abzugeben : Fenster , o neue Ge- !

Wcingarter Straße . « wänder von rothcn Sandsteinen ^
^ m hoch nebst Schaufenstern, !

Kessel - LWaschmenrvarter , 15 Fenster mit Läden u . Gestellen, !
welcher kleinere Reparaturen selbst - 1 -2 Tbürcu

Keller und Ittverl
'
älüger Mann ,51 . ^ ut ! zu und Feldarbeit er¬

fahren , iür dauernde Beschäftigung
gesucht. Angebote mir Zeugnissen

1 an die Exped . d . Bt . _
Eine sreuudliche Wohnung von

2 großen tapczirten Zimmern nebst
allem Zubehör ist aur 23. Jul : zu

Kronenstrahe 2 .

ß Todes - Anzeige.
sDurlach . j Allen Freun¬

den und Bekannten thcilcn
wir hierdurch mit , daß
unsere liebe Schwester,

chwägcrin und Taute
Larslirrc LrchtenMs ,

gcb . Ro . lnior .
gestern Abend 511 Uhr sauft
im Herrn entschlafen ist .

Durlach , 3 . April 1895.
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Don¬
nerstag den 4 . April , Abends
6 Uhr , statt .

lMMWUIWWI !

ständig vornehmen kann , gesucht.
Offerten unter Beifügung von
Zeugnissen an die Exped _

Joha -rnisbeer - L ErÄbecr -
siöchc (König Albert ) zu verkaufen

ELtlirrger Straße 4 .

Tbürcu mit Gestellen , 30 w >
neue Bodenplatten , 4000 Ziegel, !

. Steine , Backsteine , 4 Stiegen , Bau - ,d . Bl . u. Brennholz und Verschiedenes . !
Die Gegenstände können Ende '

April in Empfang genommenwerd.en . i !
Keck, Baumaterialienhandlung , i !

Danksagung.
sDurlach . j Für

die vielen Beweise
I herzlicher Lcheil-
nahme an dem Hin-
schcidenmeinerlieben
Frau und Mutter
spreche ich , auch im

Namen meiner Kinder und Ver¬
wandten , den tiefgefühltesten
Dank aus .

Der trauernde Gatte :
Narl Hhcurer .

Durlach , 3 . April 1895.

Msmarckhäürrge ,
per 4 - Litcr - Dose , ^ 2 . 10 , empfiehlt

Kug . Del ) irr des .
Ein braves , fleißiges Mädchen

wird auf Ostern gesucht. Zu er¬
fragen bei der Expedition -d„ Ll .

Todes Anzeige .
sDurlach .j Freun¬

den und Bekannten
widmen wir die
traurige Nachricht ,
daß unser lieber
Gaue und Vater

Konstantin Binder .
Schlosser ,

Abend 7 Uhr nach
langem , schweren Leiden sanft
entschlafen ist .
Um stille Thciluahme bitten :

Die rraucrndcn Hinterbliebenen .
Dnrlach , 3 . April 1895.
Die Beerdigung findet Ton -

ncrslag Nachmittag 5 Uhr statt .

Todes Anzeige
!Md

Danksagung .
sDurlach .j Tief¬

betrübt thcilcn wir
! Freunden und Be- !
kannten mit , daß cs
Gott dem Allmäch - !
tigen gefallen hat ,
unsere liebe Mutter, !

Schwieger- und Großmutter
Lsnvveks Kküki

nach längerem, schweren Leiden
von 77 -

, Jahren !
wohloorbereitct zu ' ich in die
Ewigkeit zu rufen.

Zugleich sagen wir Allen
herzlichen Dank , welche sie
während ihrer Krankheit be¬
suchten, sowie Blumen spendeten .

Das Seclenamt für die
Verstorbene findet Donnerstag
Morgen < Uhr statt .

Durlach , 3 . April 1895.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Fr . Müh ! und Familie .

Stadt Durlach .

Slandesöuchs -Auszüge .
Geboren :

März : Lina Luise, Var . Jakob Fried¬
rich Born , Schmiedemeistcr.

„ Llugust Johann , Var . August
Robert Paul , Schreiner .

„ Julie Joiephinc , Var . Karl
Adam Bull , Mcygermcister .

„ Anna Maria , Vat . Johann
Heimle Orgelbauer .

„ Frieda Anna , Val . Christian
Ludwig Cwald , Bremser .

, Elisabctha Katharine , Bat . Georg
Dürr , Fadrikarbeitcr .

„ Franz Josef , Vat . Johann
Aicher . Gypscrmcistcr .

April : Wilhelm Joses Max , Vat . Wil¬
helm Giethcr , Bäckermeister.

Evrschliehrrng :
30 . „ Hei mann Sutter von hier ,

Fabrikarbeiter , und Elisabctha
Burst von Grötzingcn.

Gestorben :
29 . März : Katharine geb . Schäufclc , Witwe

des Schmieds Fricdr . Sprecher ,
61 Jahre ult .

31 . „ Luise, Vat . August Bull , Hafner ,
4 Jahre alt .

1 . Avril : Anna gcb . Zopf , Ehefrau des
MelaUürchers Karl Theurer ,
38 !l Jahre alt .

1 . „ Lina , Vat . Josef Stippcl , Schuh¬
macher, 1 Jahr 8 Monate alt .

2. „ Genovefa Mühl , ledig , ohne
Beruf , 77sl Jahre all .

2. „ Konstantin Binder , Ehemann ,
Schlosser , 48 Jahre alt .

2. „ Karoline geb . Raguot , Witlwe
des Windenmachers Josef
Lichtenfels , 67 Jahre alt .

RcdLÜiv« Tr. ,» ->nd Berts« vrr. Ä . r « »». Tortsib

!

25.
26 .
26.
27.
22.

30.
81 .

1
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